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Wirtschaftsnews - St.Galler Kantonalbank

29.03.2016 - ob diese den Schock mit einem sauren LÃ¤cheln absorbieren kann. Es ist Zeit, eine vorlÃ¤ufige. Bilanz zu ziehen. Die Wirtschaft ist im letzten Jahr mit 0.9% ge- wachsen. Dies ist zwar nur die HÃ¤lfte der Prog- nosen vor dem 15. Januar 2015, aber doch weit von einer Rezession entfernt. Die Auguren sehen. 
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Wirtschaftsnews Im Fokus: Überstanden oder doch nicht? Gut ein Jahr ist vergangen seit der Aufhebung des Euro-Mindestkurses durch die Nationalbank. Viel ist seither geschrieben und spekuliert worden, ob die Aufwertung des Frankens die Schweizer Wirtschaft in die Rezession treibt oder ob diese den Schock mit einem sauren Lächeln absorbieren kann. Es ist Zeit, eine vorläufige Bilanz zu ziehen. Die Wirtschaft ist im letzten Jahr mit 0.9% gewachsen. Dies ist zwar nur die Hälfte der Prognosen vor dem 15. Januar 2015, aber doch weit von einer Rezession entfernt. Die Auguren sehen für 2016 ein Wachstum von 1.0 bis 1.5% und für 2017 geht das KOF schon wieder von einem Plus von 2.0% aus. Die Exporte steigen im Vorjahresvergleich wieder an, dem starken Franken zum Trotz. Der KOF-Konjunkturbarometer prognostiziert für die nächsten Monate eine über dem historischen Durchschnitt liegende Konjunkturentwicklung. Kann die Aufhebung des EuroMindestkurses also in die Geschichtsbücher verbannt werden? Dies steht im Widerspruch zu den Kommentaren zu den Firmenabschlüssen, die momentan präsentiert werden. Praktisch überall wird der negative Einfluss des starken Frankens beklagt, das Umfeld als schwierig beschrieben und die Aussichten als durchzogen beurteilt. Auf politischer Ebene werden vom Bundesrat die unterschiedlichsten Massnahmen gegen die Frankenstärke gefordert und der Nationalrat fühlt sich bemüssigt, eine Sonderdebatte zu diesem Thema durchzuführen. Also geben die Zahlen ein falsches Signal? Wie so häufig liegt die Wahrheit in der Mitte. Die Schweizer Wirtschaft hat einmal mehr gezeigt, dass sie auf externe Schocks flexibel reagieren kann und so die negativen Auswirkungen zum grossen Teil absorbieren kann. Eine Verlängerung der Arbeitszeit wäre beispielsweise in den umliegenden Ländern kaum umzusetzen. Dies ist umso erfreulicher, da es mit der Finanz-



krise 2008 und der Aufwertung des Frankens 2011 bereits der dritte Schock innert sieben Jahren war, der auf die Wirtschaft einprasselte. Die langfristigen Auswirkungen sind aber noch nicht ausgestanden. Der Detailhandel wird weiter mit der billigeren Konkurrenz aus dem Ausland zu kämpfen haben und seine Preise nach unten anpassen müssen. Verlagerungen von Arbeitsplätzen in billigere Länder werden weiter die Nachrichtenspalten füllen. Die Arbeitslosigkeit in der Schweiz wird ansteigen mit all ihren negativen Auswirkungen auf die Sozialleistungen der öffentlichen Hand und auf den privaten Konsum. Die Inflationsrate wird weiterhin im negativen Bereich verharren, auch wenn die direkten Effekte der Frankenaufwertung vor einem Jahr und der Sturz der Energiepreise aus der Statistik verschwinden werden. Das heisst, dass der Druck auf die Preise und damit auf die Margen der Unternehmen anhalten wird. Und last but not least werden die Verzerrungen in der Wirtschaft und die Schwierigkeiten der Pensionskassen aufgrund der Negativzinsen umso grösser, je länger dieser Zustand andauert. Die Schweizer Wirtschaft wird diesen Stresstest überstehen und ihre Stärken ausspielen können. Im Gegensatz zur Finanzkrise und zur Aufwertung des Frankens vor der Einführung des Mindestkurses wird sie aber nicht innert einem Jahr zur Normalität zurückfinden. Die negativen Auswirkungen werden diesmal länger spürbar sein und einen grösseren Kreis der Bevölkerung direkt betreffen. USA: PCE Core Deflator (Feb) letztes: 1.7%, erwartet: 1.8%, aktuell: 1.7% Der von der Fed favorisierte Inflationsindikator ist im Februar stabil geblieben. Mit 1.7% liegt er immer noch unter dem Fed-Ziel von 2%. Obwohl der Anstieg der Kerninflation, der in den letzten Monaten zu erkennen war, damit unterbrochen wurde, wird die Fed gut daran tun, rechtzeitig ihre Geldpolitik weiter zu straffen. Wir gehen von einer nächsten Zinserhöhung im Juni aus.



Die Angaben in diesem Dokument und insbesondere die Beschreibung zu einzelnen Wertpapieren stellen weder eine Offerte zum Kauf der Produkte noch eine Aufforderung zu einer andern Transaktion dar. Sämtliche in diesem Dokument enthaltenen Informationen sind sorgfältig ausgewählt und stammen aus Quellen, die vom Investment Center der St.Galler Kantonalbank AG grundsätzlich als verlässlich betrachtet werden. Meinungsäusserungen oder Darstellungen in diesem Dokument können jederzeit und ohne vorherige Ankündigung geändert werden. Es wird keine Garantie oder Verantwortung bezüglich der Genauigkeit und Vollständigkeit der Informationen übernommen. Die St.Galler Kantonalbank AG ist von der Eidgenössischen Finanzmarktaufsicht FINMA (Einsteinstrasse 2, 3003 Bern, Schweiz, www.finma.ch) reguliert und beaufsichtigt.
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USA: Personal Income (Feb) letztes: 0.5%, erwartet: 0.1%, aktuell: 0.2% USA: Personal Spending (Feb) letztes: 0.1%, erwartet: 0.1%, aktuell: 0.1% Die Ausgabenfreudigkeit der Amerikaner hält sich zu Beginn des Jahres in Grenzen. Der Anstieg der Ausgaben im Februar entspricht den Erwartungen. Aufgefallen ist jedoch die starke Korrektur der Daten des Vormonats von 0.5% auf 0.1%. Die verhaltene Konsumneigung bestätigt unsere Einschätzung einer US-Wirtschaft, die zwar nicht in eine Rezession abdriftet, die aber doch nicht so richtig Freude machen will. Vorschau auf diese Woche Die Ökonominnen und Ökonomen können nicht lange in Gedanken an den Osterhasen und an Ostereier schwelgen. Die Flut an Wirtschaftsdaten nimmt in dieser Woche rasant zu und erreicht am Freitag mit dem US-Arbeitsmarktbericht den ersten Höhepunkt. Einmal mehr werden für den März rund 200‘000 neue Stellen und 2.3% höhere Stundenlöhne erwartet. Am gleichen Tag wird der Zustand der US-Industrie, gemessen durch den ISM-Manufacturing-Index, die Märkte bewegen. Kann er sich wie erwartet über die kritische Marke von 50 Punkten hangeln, die die Grenze zwischen Wachstum und Schrumpfen bildet?



Wochenstart-Audiocast Das erste Quartal des Jahres nähert sich seinem Ende. An den Finanzmärkten hat es vor allem Turbulenzen gebracht. Wie unser Chief Investment Officer Thomas Stucki diese im Rückblick beurteilt und was er vom zweiten Quartal erwartet, stellt er im "Wochenstart-Audiocast" dar. Der „Wochenstart-Audiocast“ kann unter http://www.sgkb.ch/audiocasts gehört werden. Die Informationen über unseren Audiocast können über den folgenden Link abonniert werden: https://www.sgkb.ch/de/ueber-uns/newsletter



Aktienmärkte US-Aktienmärkte: DowJones: +0.11%, S&P500: +0.05%, Nasdaq: -0.14% Europäische Aktienmärkte: DJStoxx50: -1.83%, DAX: -1.71%, SMI: -1.50% Asiatische Märkte (aktuell): aktuell: Nikkei: -0.38%, Hang Seng: -0.26%, S&P/ASX 200: -1.63% Das Rallye an den Aktienmärkten hat eine Pause eingelegt. Die Indizes in den USA nähern sich den alten Hochs, was die Anleger wieder nervöser macht. Zudem bereiten die Fed-Vertreter die Märkte auf die nächste Zinserhöhung vor. Der S&P500 verlor erstmals seit sechs Wochen wieder an Wert und sank um 0.67%. Die europäischen Aktien verloren 2.39% während der Swiss Performance Index 0.55% tiefer ins Osterwochenende ging. In ihrem Auf und Ab nähern sich die Aktienmärkte wieder der oberen Grenze des Bandes, welches nun seit fast neun Monaten gilt, zumindest in den USA. Die europäischen Aktienmärkte liegen noch deutlich darunter und haben dementsprechend noch etwas Aufholpotenzial. Das Verhalten der Aktienmärkte hat weitgehend zur Normalität zurückgefunden. Meldungen aus der Wirtschaft und von Unternehmen werden wieder hinsichtlich ihrer mittel- und langfristigen Wirkung analysiert und nicht mehr einfach als Zeichen für den Untergang oder das Paradies proklamiert. Es ist nicht alles gut und die Gefahren für die Konjunktur der Industrieländer durch eine schwache chinesische Wirtschaftsentwicklung oder durch den starken Zerfall der Rohstoffpreise sind nicht gebannt. Auch zeigt der weltweite Handel deutliche Schwächezeichen. Auf der anderen Seite zeichnen die Daten aus den USA das Bild einer Wirtschaft, die trotz den Problemen in der Industrie weiter wächst. Aktien sollten deshalb weiterhin einen wichtigen Teil im Portfolio ausmachen. Nach dem starken Kursanstieg der letzten Wochen wird die Nervosität der Anleger aber wie-
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der zunehmen. Die teilweise Realisierung von den Kursgewinnen der letzten Wochen macht durchaus Sinn.



Thomas Stucki, Chief Investment Officer Investment Center



Rohstoffmärkte Ölpreis WTI: USD 39.14 pro Fass Goldpreis: USD 1‘218.59 pro Unze Die Party beim Gold scheint vorbei zu sein. Die Erwartung, dass die Fed vielleicht schon Mitte April wieder an der Zinsschraube dreht, hat die Träume der Goldbullen platzen lassen.



Kapitalmärkte Renditen 10 J: USA: 1.89%; D: 0.18%; CH: -0.33% Der Obligationenmarkt sprüht nicht gerade vor Lebendigkeit und Phantasie. Seit längerer Zeit bewegen sich die Zinsen auf einem sehr tiefen Niveau in einem engen Band. Daran wird sich vorerst auch nicht viel ändern.



Währungen US-Dollar in Franken: 0.9744 Euro in US-Dollar: 1.1191 Euro in Franken: 1.0905 Der Dollar gibt wieder ein Lebenszeichen von sich. Verschiedene "hawkishe"-Voten von FOMCMitgliedern haben der Spekulation auf höhere Zinsen in den USA und damit auf einen stärkeren Dollar neue Nahrung gegeben. Das Ausmass und die Euphorie sind aber bei weitem nicht vergleichbar mit dem letzten Jahr, als dem Greenback in den Prognosen nach oben kaum Grenzen gesetzt wurden. Zinserhöhungen sind in den USA fast schon Alltag geworden.
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Wirtschaftsnews Wochenstart-Audiocast - St.Galler Kantonalbank 

24.10.2016 - Nasdaq: +0.30%. EuropÃ¤ische AktienmÃ¤rkte: ... Die europÃ¤ischen Aktien legten mit einem Plus ... An den ZinsmÃ¤rkten wartet man auf den 14.
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Wirtschaftsnews Wochenstart-Audiocast - St.Galler Kantonalbank 

24.10.2016 - Die fundamentalen Grundlagen fÃ¼r die Aktien haben sich in den letzten Wochen kaum verÃ¤n- dert. Entsprechend handeln die BÃ¶rsen seit ...
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Wirtschaftsnews AktienmÃ¤rkte - St.Galler Kantonalbank 

08.04.2014 - Page 1 ... Die Stimmung von Anlegern aus dem Euroraum hat sich im April weiter aufgehellt und den ... Besonders unter Druck stand weiter der ...
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Wirtschaftsnews AktienmÃ¤rkte RohstoffmÃ¤rkte - St.Galler Kantonalbank 

05.07.2016 - Die Angaben in diesem Dokument und insbesondere die Beschreibung zu einzelnen Wertpapieren stellen weder eine Offerte zum Kauf der ...
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Wirtschaftsnews AktienmÃ¤rkte RohstoffmÃ¤rkte - St.Galler Kantonalbank 

05.07.2016 - ihren TiefstÃ¤nden. Der Fokus dÃ¼rfte sich auf Ende. Woche richten, dann erscheint der neuste Ar- beitsmarktbericht aus den USA. WÃ¤hrungen.
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Lindt & SprÃ¼ngli - St.Galler Kantonalbank 

15.06.2015 - ein ausgewogenes Chancen/Risikoprofil in der Aktie. Pros. + Historischer ... Kugeln verkauft und grÃ¶sstenteils unter der Marke Lindt und Lindor.
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Wirtschaft AktienmÃ¤rkte - St.Galler Kantonalbank 

25.11.2016 - die amerikanischen AktienmÃ¤rkte geschlossen blieben. ... Die europÃ¤ischen AktienmÃ¤rkte notierten bei ... Weitere Impulse erhofft man sich von.
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FAQ Ferien Paradies.tv Basler Kantonalbank 
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Medieninformation - Glarner Kantonalbank 

04.02.2016 - Dividendenausschüttung fliessen bei positivem Entscheid der Generalversammlung rund 8,0. Millionen Franken an die öffentliche Hand.
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Medieninformation - Glarner Kantonalbank 

30.09.2015 - Derivative Finanzinstrumente (Kontraktvolumen). 1'263'251. 1'539'908. â€“276'657. â€“18.0. Positive Wiederbeschaffungswerte. 11'441. 16'299.
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Start Angebot Luzerner Kantonalbank 
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MEDIENMITTEILUNG - Schwyzer Kantonalbank 

22.09.2016 - FÃ¼r Privatpersonen und Institutionen wie Stiftungen oder Vorsorgewerke, denen verantwortungsvolles Handeln ... Aktien und Obligationen).
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Medieninformation - Glarner Kantonalbank 

30.09.2015 - 203'587. 194'096. 9'491. 4.9. Beteiligungen. 2'318. 3'008. â€“ 690. â€“22.9. Sachanlagen. 23'899. 20'444. 3'455. 16.9. Immaterielle Werte. â€“. â€“. â€“.
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Medieninformation - Glarner Kantonalbank 

22.04.2015 - Die Abgeltungskosten fÃ¼r die Staatsgarantie an den Kanton Glarus sind mit. 0,4 Mio. Franken leicht hÃ¶her als im Vorjahr. 0,8 Mio. Franken mehr Bruttogewinn. Die GLKB realisiert einen Bruttogewinn von 5,3 Mio. Franken. Die Bank erzielt 
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Medieninformation - Glarner Kantonalbank 

Glarus, 2. August 2017. Medieninformation. Halbjahresabschluss der Glarner Kantonalbank per 30.06.2017: â–« Erneute Ertragssteigerung. â–« Reingewinn nimmt ...
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Medieninformation - Glarner Kantonalbank 

04.02.2016 - Aktie sowie eine Zuweisung an eine neue Stiftung Â«FÃ¼r ein starkes ..... Erfolg aus dem HandelsgeschÃ¤ft und der Fair-Value-Option. 3'751.
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Banque Cantonale Vaudoise - St.Galler Kantonalbank 

16.04.2015 - Bis 2017 sollen pro Jahr CHF 22 bis CHF 27 je Aktie als ordent- .... wurde keine Genehmigung von der Börsenaufsichtsbehörde United States ...
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Wirtschaftsnews Wochenstart-Audiocast AktienmÃ¤rkte - St.Galler ... 

13.06.2016 - Abstimmung â€“ die Bank of England. Gleichentags informiert die Schweizerische Nationalbank Ã¼ber ihre gelpolitische Lagerbeurteilung.
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Australiens Wirtschaft weiterhin robust - St.Galler Kantonalbank 

12.05.2015 - Australien: Geldpolitik will WÃ¤hrungsabwertung. Die Reserve Bank of Australia ... fÃ¼r RBA-Chef Glenn Stevens der australische Dollar wei-.
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Wirtschaft AktienmÃ¤rkte - St.Galler Kantonalbank 

12.04.2017 - amerikanischen Indizes lastete am spÃ¤ten Nach- mittag auf den Kursen in Europa. Der deutsche. Automobilhersteller Daimler hat gestern nach.
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Wirtschaft AktienmÃ¤rkte - St.Galler Kantonalbank 

01.11.2016 - Page 1 ... der Eurozone um 0.3% und damit gleich stark wie im 2. Quartal. ... Die amerikanischen AktienmÃ¤rkte zeigten sich ... Unterfangen.
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Swiss Prime Site - St.Galler Kantonalbank 

11.06.2015 - VertriebskanÃ¤len (online) unter Druck ... Steuern lag bei CHF 70 je Aktie. .... Kauf: Das Kursziel (fair value) einer Aktie liegt mindestens 10 % ...
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